
Die Demokratiebewegung in den
USA

1. Drei allgemeine demokratische
Glaubenssätze

2. Einige Besonderheiten der US-
amerikanischen Demokratie

3. Stand der demokratischen Revolution in
den USA



Prinzip 1:
geweinwohlorientierte

Selbstbestimmung

Menschen können kollektiv
Entscheidungen treffen, die rational

und nicht egoistisch sind



Prinzip 2:
Basisdemokratie

Innovationskraft demokratischer
Entscheidungsprozeße

kommt von der lokalen Ebene
und entfaltet sich von unten auf



Prinzip 3:
Legitimation durch Partizipation

Umso mehr Bürgerpartizipation,
desto mehr politische Legitimation



Original U.S.
Constitution
 (1787)



Wir, das Volk der Vereinigten Staaten, von der Absicht
geleitet, unseren Bund zu vervollkommnen, die Gerechtigkeit

zu verwirklichen, die Ruhe im Innern zu sichern, für die
Landesverteidigung zu sorgen, das allgemeine Wohl zu

fördern und das Glück der Freiheit uns selbst und unseren
Nachkommen zu bewahren, setzen und begründen diese

Verfassung für die Vereinigten Staaten von Amerika.
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Demokratie-Defizite der US-
Verfassung

• Ungleiche Repräsentation durch
Senatoren und Wahlmännerstimmen

• Zunehmende Machtkonzentration beim
Amt des Präsidenten, Macht- und
Kompetenzverlust des Kongreßes

• Prinzipielle Einschränkung
gesetzgeberischer Macht durch die
Judikative
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Demokratie-Defizite des
Wahlsystems in den USA

    „Winner-Take-All“ : wer die meisten
Stimmen gewinnt, wird gewählt; alle
anderen Stimmen finden keine Geltung

• Verzerrt Wahlergebnisse
• Fördert politische Polarisierung
• Führt zur finanziellen Einmischung der

Parteien auf lokaler Ebene
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Verfallssymptome der
demokratischen politischen Kultur

in den USA
• Niedrige Wahlbeteiligung
• Divergenz zwischen den politischen

Präferenzen des Volkes und den
politischen Entscheidungen seiner
Repräsentanten

• Polarisierter Partikularismus
• Verarmter politischer Diskurs
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Demokratische
Gegenbewegung

• Einführung von alternativen
Wahlsystemen: Instant Runoff Voting,
Proportionale Repräsentation

• Initiative für eine National Popular Vote
• Public-Interest Lobbying
• „Campaign finance reform“
• Medienreform



Einige Informationsquellen
• Über durchgeführte und anstehende

Volksbegehreninitiativen informiert die
National Conference of State Legislatures:
http://www.ncsl.org

• Die wichtigste Organisation für
Wahlsystemreform ist FairVote:
http://www.fairvote.org


